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nun die beiden Wolkenschichten an entsprechenden Stellen zer- 
reissen, entstellt die Erscheinung, die wir als Sonnenfleck be­
zeichnen: Durch die helle Photosphäre sehen wir die dunklere 
planetarische Wolkenschicht als Penumbra, und durch diese 
wieder den ganz dunklen Sonnenkörper als Kernfleck. — Ueber 
die Ursachen, welche ein solches Zerreissen der beiden Wolken­
schichten an entsprechenden Stellen bewirken, spricht Herschel 
sich nicht bestimmt aus, er legt nur nahe, dass dieselben 
möglicherweise in aufsteigenden Gasen gefunden werden können, 
welche durch vulkanische Thätigkeit des Sonnenkernes erzeugt 
worden sind.

Jo h n  H ersch e l, der Sohn des vorigen, sucht die Ursache 
des Zerreissens der beiden Schichten in Cyclonen, die, in der 
Photosphäre entstehend, sich durch die planetarische Schicht 
bis auf den festen Kern fortpflanzen, sich also von oben nach 
unten ein senken. Er nimmt an, dass durch die Rotation der 
Sonne in der Gegend des Aequators eine Anhäufung der 
Wolkenmasse und somit eine Verminderung in der Ausstrahlung 
stattfindet. Dies hat zur Folge, dass am Aequator eine viel 
grössere Hitze herrscht als in den übrigen Zonen. Durch einen 
solchen Temperaturunterschied werden in der Sonnenatmosphäre 
Winde entstehen, analog unseren Passatwinden; es werden sich 
zu beiden Seiten des Aequators Sturmzonen bilden, durch deren 
Stürme die Sonnenflecke in der oben geschilderten Art erzeugt 
werden. So erklärt sich dann auch die unregelmässige Ver- 
theilung der Sonnenflecke auf der Photosphäre; denn am 
Aequator und in den polaren Gegenden werden Windstillen 
herrschen müssen, so dass hier die Bedingungen zur Flecken­
bildung fehlen. (Fortsetzung folgt.)

Verzeichniss der in der Umgegend von Frankfurt a. O. 

vorkommenden Microlepidopteren.
Von F. K retsch m er.

(Schluss.)
48. A crobasis  Z.

70. T um idella  Zk. Fz: Anfangs 7 im Pfarrwinkel. 
R aupe: in 6 an Eichen.

71. C onsociella Hb. Fz: in 7 an den Eichen im Pfarr- 
winkel und Eichwald. R aupe: vopi Herbst bis zum Mai ge- 
lellschaftlich an den unteren Zweigen alter Eichen.
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49. H om oeosom a Curt.
72. N im bella  Z. Fz: in 6 im Pfarrwinkel. R aupe: in 

den Blüthen von Hieracium.
50. E p h e s tia  Gn.

73. P a ra s ite lia . Pz: in 6 und 7 im Kornbuscli.
51. A n e ra s tia  Hb.

74. L o te lla  Zk. Fz: in 7 und 8 an dürren sandigen 
Stellen am Dammvorstadtkirchhofe.

54. M elissob lap tes Z.
75. B ip u n c ta n u s  C urt. Fz: anfangs 8 in den Gärten 

der Dammvorstadt.
55. A phon ia  Hb.

76. C olonella  L. Fz: in 7 und 8 in den Gärten der 
Dammvorstadt. R aupe: soll in Hummel und Wespennestern leben.

G. Tortricina.
57. R hacod ia  Tr.

1. C audana F. Fz: in 2 und von 8 bis zum Frühjahr 
in den städtischen Wiesen. R aupe: in 6 auf Bandweiden.

58. T eras Tr.
2. H a s tia n a  L. Fz: von 10 bis zum Frühjahr auf dem 

Ochsenwerder und in Weidenpflanzungen — selten. — R aupe: 
Ende 8 und 9 auf Bandweiden in röhrenartig zusammenge­
rollten Blättern.

3. Y. S p arsan a  Froel. Unter der Stammart.
4. M ix tana  Hb. Fz: in 10 und 11 in derRosengartener 

Forst auf Heidekraut — sehr selten. — Raupe: noch nicht 
gefunden.

5. V arieg an a  S. Y. Fz: in 8, 9 und 10 bei der Busch­
mühle und in den Gärten der Dammvorstadt. Raupe: in 6 auf 
Obstbäumen und Schlehen zwischen zusammengezogenen Blättern.

6. Y. A spero ra  F. Unter der Stammart.
7. R oscana F. Fz: in 6 und 7 im Pfarrwinkel und an 

den Rüsterzäunen in der Dammvorstadt, R aupe: noch nicht 
gefunden.

8. N iveana F. Fz: vom Herbst bis zum Frühjahr — 4 
— überall wo Birken wachsen. R aupe: in 7 an Birken.

9. F e rru g a n a  S. Y. Fz: von 9 bis 4 im Pfarrwinkel, 
Kornbusch, Eichwald und Schwetiger Forst. R aupe: in 7 auf 
Eichen, Birken und Erlen zwischen zusammengezogenen Blättern.

10. Y. T r ip u n c ta n a  Hb. Unter der Stammart.
11. C on tam inana  Hb. Fz: von 8 bis 10 im Kornbusch,
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Pfarrwinkel, Ochsenwerder und bei der Buschmühle — ziemlich 
selten. — R aupe; auf Schlehen und Weissdorn in 7.

12. Y. C iliana  Hb. Unter der Stammart — selten. —

59. T o rtr ix  Tr.
13. C o ry lana  F. Fz: Ende 6 bis 8 in Gärten und Laub­

waldungen-- gemein. — Raupe: Anfangs 6 auf allen Laubhölzern.
14. R ibeana Hb. Fz: in 6 und 7 in Gärten und Laub­

waldungen. R aupe: Ausgangs 5 und in 6 auf allen Laubhölzern.
15. H eperana  S. Y. Fz: in 6 und 7 in Gärten und 

Laub Waldungen. Raupe: in 5 und 6 auf allen Laubhölzern.
16. P ic ea n a  L. Fz: in 7 in der Cunersdorfer Forst und 

Schwetiger Forst — Grundschäferei. R aupe: in 6 zwischen 
den Nadeln der Kiefern.

17. P odana Sc. Fz: in 6 und 7 überall in Gärten und 
Laubhölzern — stets nur einzeln. — R aupe: in 5 auf Laub­
hölzern.

18. X y lo s tean a  L. Fz: Ende 6 im Kornbusch, Pfarr­
winkel, Eichwald und bei der Buschmühle. R aupe: Anfangs 
6 auf Eichen.

19. R osana L. Fz: in 6 überall in Laubhölzern und 
Gärten. R aupe: in 5 auf allen Laubhölzern.

20. V. L aev igana S. Y. Unter der Stammart.
21. C ra taegana  Hb. Fz: in 6 im Pfarrwinkel, Eich­

wald und Kornbusch. Raupe: in 5 auf Eichen.
22. S o rb iana  Hb. Fz: in 6 und 7 überall in Laub­

hölzern — aber stets einzeln. — R aupe: in 5 auf Eichen und 
Obstbäumen.

23. M uscu lana  Hb. Fz: in 6 im Pfarrwinkel und Eich­
wald. R aupe: noch nicht gefunden.

24. S trig a n a  Hb. Fz: in 7 und 8 in der Schwetiger 
Forst, — sehr selten. — R aupe: auf Wolfmilch und Beifuss.

25. L echeana L. Fz: in 6 in den Schonungen des 
Eichwaldes — selten. — R aupe: in 5 auf Eichen.

26. G ro tiana  S. Fz: in 6 im Eichwalde und bei der 
Grundschäferei. Raupe: in 5 auf Eichen.

27. G nom ana L. Fz: in 7 und 8 zwischen Brombeer­
gebüsch — stets einzeln. — Raupe: noch nicht gefunden.

28. H o lm iana  L. Fz: in 7 auf dem Ochsenwerder und 
im Eichbusch. R aupe: in 5 auf Schlehen.

29. B ergm ann iana  L. Fz: in 6 auf Rosengebüschen
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in Gärten und auf dem Ochsenwerder. R aupe: in 5 auf 
wilden Rosen.

30. L o efflin g ian a  L. Fz: in 6 im Kornbusch, Pfarr- 
winkel und Eichwald. R aupe: in 5 auf Eichen in zusammen­
gerollten Blättern.

31. V. E c ty p an a  Hb. Unter der Stammart.
32. F o rsk a le a n a  L. Fz: in 6 im Pfarrwinkel. R aupe: 

noch nicht gefunden.
33. Y irid an a  L. Fz: in 6 überall wo Eichen wachsen. 

R aupe: in 5 auf Eichen.
34. M in is tra n a  L. Fz: in 5 in der Rosengartener, 

Boossener und Schwetiger Forst, R aupe: überwintert er­
wachsen in zusammengezogenen Birken blättern.

35. C inc tana  S. Y. Fz: in 6 und 7 in der Boossener
und Cunersdorfer Forst in Heidekraut. R aupe: noch nicht 
gefunden. (Fortsetzung folgt.)

Naturwissenschaftliche Rundschau.
A stro n om ie.

Die Plejaden. Miss Agnes Clerke, über deren „Geschichte 
der Astronomie“ wir in voriger Hummer (pag. 49) berichteten, 
giebt in der „Nature“ vom 15. April d. Js. eine interessante 
Besprechung des als „Siebengestirn“ allbekannten Sternbildes 
der Plejaden, der wir Folgendes entnehmen.

Es ist höchst merkwürdig, dass die älteste Art, die Jahres­
zeiten festzusetzen, zugleich eine bei allen Yölkern verbreitete 
ist. Ucberall in der Welt, auf der nördlichen und der süd­
lichen Hemisphäre, bei den polynesischen und den australischen 
Wilden, wie unter dem Einfluss der aegyptischen, peruvianischen, 
mexikanischen, althellenischen und indischen Civilisation, überall 
sind Spuren von einer Regulirung des Kalenders nach dem Auf- 
und Untergange der Plejaden anzutreffen. Dass Sonne und 
Mond bestimmend für unsere Zeiteintheilung gewesen sind, liegt 
ja klar zu Tage; aber was ist der Grund gewesen, der die 
Aufmerksamkeit der Yölker aller Zonen auf das sogenannte 
„Siebengestirn“ richtete? Wir sagen „sogenannt“, weil in der 
That für den gewöhnlichen Beobachter nur 6 Sterne zu sehen 
sind, wenn es auch wahrscheinlich ist, dass von besonders 
kräftigen und wohlgeschulten Augen 12, 14, vielleicht 16 Plejaden
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